
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeverische wöchentliche Anzeigen und Nachrichten.
1791-1811

1811

17 (29.4.1811)

urn:nbn:de:gbv:45:1-152260

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-152260


Ieversche wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.
dkN 29 Aprit — — ( 6rssm33nä . ) Igir.

Avertissements.
1 Der PrefektdcS Departements derOst - Ems macht

den Eingesessenen hiermit bekannt , daß Sr . Excellenz der
Minister der Kriegs - Administration denzo Mart d . I.
den Beschluß genommen hat.

1 ) Daß die Eingeseßene in den Holländischen Depar-
tementen gleichwie die inholl . Vrabandt , die durchdaS
Gesetz vom 2Z Mai >? Y2 sestgeseyteSchadloosstellung für
Einquartierung genießen sollen , jedoch find hierunter die
die Ortschaften welchcCascrne oder Ins de fixation haben,
nicht Mit begriffen ; diese Schadloossiellung soll nach
Production eines von dem commandirenden Officier des
Corps auSgestelten Schein , welcher die 'Anzahl der Unter-
officire , Soldaten und Pferde die in der Commune sind
einquariiert gewesen , sodann die Anzahl .der Tage diesste
daselbst gelegen haben , enthalt, » muß.

2 ) Daß dieses Certificat vistrt werden müsse durch die

Mittglieder deö vermaltungS Raths des Regiments zu
welchem daS Detachement gehöret , wenn dieses » ehmlich
sich in der Division befindet , als auch durch den Com¬
mandirenden General ,m Departement.

; ) Daß unten auf dem Certificat die Abrechnung so¬
wohl nach Tagen als nach Gelbe enthalten , und daß diese
Abrechnung durck den Kriegscommissair angefernget sein
muß , welcher zugleich anzufuhren hat : ob die Commune
die cltcsicr -i ' occroio erhebet.

Zugleich macht der Präfekt hiermit bekannt , daß für die

Quartiere der Herren Officieren durch da » Gouvernement

nichts vergütet wird , indem letztere selbst solche zu bezah¬
len haben , und allmonathlich hierfür eineSchadlosstellung
erhalten . ' >

Was den Unterofficieren bekrift , « elchedas Rechtha-

bensein eigenes Bert zu verlangen , so sollen dafür 15
centimen per Mann und per Nacht an die Einwohner ver¬

gütet werden . .
Für Corporale und Soldaten , welch « mit zweien schla¬

fen , sollen die Einwohner , nur iz centimen für 2 Mann

per Nacht erhalten.
Für Cavallerie und Artillerie - Train - Pferde , welche

in den Ställen der Einwohner gelegt werden . sollen .5
centimen per Nacht bezahlet werden,

Solches bekrift jedoch nicht die Städten Emden u, Au-

rich weil diese litt de fipativn haben , und sollen diese alle z

Monathe ihre Zahlungen erhallen , nachdem die certifica¬

te von den wirklich vorhandenen lits de fixarion beo dem

Herrn Commiffair - Ordonnateur der zc Div . Milstair

werden eingekommen seyn . Uurich d . iü April rSll.
Ianneffon.

2 Der Präfekt des Departements der Ost - Ems bringt

hiemit zur Kenntniß der Einwohner de,selben Departe¬

ments , das nächstfolgende Kayserliche Decrctl

Extrcat aus den Minuttn des StMS Seerekanars.

Im Schloße der Tuillerien , den 12 Januar l zn .
Napole ' on Kaiser der Franzosen , König von Italien,
Beschuzzer des Rheinischen Bundes , Vermittler der
Schweitzerischen Eidgenoßenschaft.

Ausden Bericht Unser - Kriegs - Ministers . Nachdem
Wir Unfern Staats Rath gehört haben , haben Wirbe-
schloffen und beschließen was folgt:

Art . r . Künftig soll die Genödarmerie , die Unter Of-
ficieren der Recrutierung , die Oouaoeo die
P olizey Agenten ., die Forst - und Fcldwächter und die
Festungs -Schildwache » für Aufbringung eines jeden Wi¬
derspenstige » oder Deserteurs IgFranken erhalten.

Art ' 2 . Diese Erat,fication soll alsdenn an die GenS-
darmcrie bezahlt werden , wenn solche durch Vorweisung;
der Stukke und des Proce » - Verbais der Aufbringung alö
gültig anerkannt werde ; an jede andere Civil oder Mi-
litair Behörde wird sie durch den Preftkten , Key Vorwei¬
sung des Proceß - VerbalS Vorschußweise bezahlt , für
deren Wiel ererstaktung demnächstdurch eine, - durch de»
Krieger - Minister zu verleihende Ordonnancirung ge¬
sorgt werden wird.

Art . z . Auch soll diese Gratification zugestanden werde,»
an jedes individium welches wegen Arrelirung einesCon-
scrit Widerspenstigen öd . Deserteursaufdiese Delohnunz
Anspruch machen , und Beweise Vorbringen kann , den¬
selben an die GenSsarmerie abgeliefert zu haben . — Der
Vorschuß geschieht ebenfalls durch de » Präfekten.

Art . 4 . In Gemäßheit Art , 1 . weroen die Blstimmun-
gen der frühen , Gesetze , die eine supplementaire gratiff-
cation bewilligte , welche Key Etncaßirung der , einem je¬
den Wiverspenstigen oder Deserteur auferlegte,1 Straft
zahlbar war , stnd aufgehoben.

Arr . 5 . Unser Kriegsminister undUnser Minister deS

öffentlichen Schatzes , find , so viel es einen jeden ange¬
het , mit .der Ausführung gegenwärtigen Dekrets '

beauf¬
tragt . ( gez .)

durch deü Keyser.
/ Der Minister Staats - Secretair»

( gez . ) ff , U . Duc äe UaLfavo.

Für LmpUacicc
Der Inspekteur en Chef der Re -

vües Generaal - Sekrctaic des
Kriegs Ministeriums.

(gez .) ssririoii.
Für gleichlautende Abschrift her

Staats - Rath General Director
- er Constription und Revüe » .

Graf füumLg»
Aurichd. ly Ppril izll.

Der Präfekt
^auuerratl»



g Das Tribunal erster Instanz zu Fever , Nrrondi
' s-

stmen !» Jever , machr hiermit bekannt , daß die Audien¬

zen in der Folge
'
des morgens um y Uhr werben ^ervft-

net werden . Jever d : - lyApril i8lk . '

Das Tribunal zu Jever.

4 Die Maires , der Gemeinden fmd .die einzig kompe¬
tenten Behörden welche .mit Aufnahme und Führung al¬

ler Civilstandes Acte ohne Unterschied durch das Ge¬

setz beauftragt sind . Diese allein erkennt das Gesetz als

Civilstandes Beamte an , und sie dürfen daher keiner zu
beurkundenden Lhaftache , da sie nur das bloße Instru¬
ment der Parlheyr » sind , aus irgend einer andern als ge-
setzlichern Ursache , den Gehorsam verw <gern . Nur das
ist zu bemerken / daß denselben durchaus keine Jurisdic¬
tion znsteht . Sie dürfen daher die Erklärungen derPar-
thenen weder modistciren . noch dieWahrheik derselben un¬

tersuchen , nochIusätze zu denselben machen , sie dürfen
aber auch diese Erklärungen nur insoweit in die Acte ein-
rücken , als sie auf das Factum selbst Bezug haben , wel¬

ches beurkundet werden soll — kurz , sie dürfen das was

nicht erklärt werden muß , gar nicht , was aber erklärt
werden , muß , mir nach den buchstäblichen Aussagen der .
Declarenten auszcichncn . .

Da der Code Napolc ' on hier mit dem ersten

März ! zu , Gesetzkraft erhalten hat : . . so find die Vor¬

schriften desselben auch in Absicht der Ehen seit dieser
Epoche zu beobachten . Ju bemerken ist daß dieser Code
nur die m « ch seiner . Vorschrift abgeschlossenen . Chen be¬

rücksichtiget , und ganz von der kirchlichenEinsegnung der¬

selben abstrahiret , welche weder szumWescn der bürgerli¬
chen Ehe erforderlich , noch den Charackter einer gültigen
Ehe , und den Kindern den Stand als eheliche , ertheilen . ,
sann . Diese kirchliche Einsegnung und Feierlichkeit ist
aber keineSwegci untersagt . Nur dürfen die ReligionS-
Diener . um den Nachtheilen vvrzubeugen , welche für
die Contrahirten aus dem Jrrthum entstehen könnte , als
» b eine bloß nach kirchlichen Gebräuchen gültiger Weise
abgeschlossene Ehe , auch in den Augen deS Civil - Gesetzes -

gültig sein könne , dieselbe nur -Denjenigen ertheilen , ,
welche sich durch einen durch den Maire auszufe .rligenden >
Schein auS veisei , daß die Ehe bereits vor Ihm bürgerli-
«herweise abgeschlossen worden ist . Es werden daher
alle diejenigen , welche sich seit dem ersten März I8ü . >.
vor einem Prediger oder sonstigen ./Neligions Diener ha¬
ben trauen lassen hiermit aufgefordert , ihre Verbindung
sofort vor ihren respc - riven Maires . nach der vom Code .
Napvle' on vorgeschriebeneu Art und Weise, . mir Be¬
obachtung aller gesetzlichen Feierlichkeiten , abzuschlirßen , .
wo nicht , stedem Aergcrnißeausgeseht seyn werden die¬
selbe entweder auf das Anrufen aller Betheilichten , ja
selbst des öffentlichen Ministerii aufgeloßt , und aller bür¬
gerlichen . Wirkungen sowohl in Hinsicht Ihrer , als der
aus der Ehe zu zielenden Kinder , beraubt zu sehen . Die
Verkündigung vor dem Abschluß der Ehe muß dem Code
Napvle ' on zufolge zweymal durch die - Maires gesche - .
hen . Ich bin zwar berechtigt aus wichtigen Gründen von
der zweiten Verkündigung zu dispenstren , die etwaigen
Gesuche bitte ich aber , schriftlich mit Auseinandersetzung .g
der Beweggrunds an mich gelangen zu laßen.

Jever - d. .. S April 8 7.
Der Kaiserliche Procurator hirsclbst.

Edirrnl Cilakivnen.
r Der Cammer Assessor Heinrich August Tü p'

pferhieseibst ist am 2F December rsroohNtTr«
stament , jedoch mit Hinterlassung mehrere
Schulden dahier verstorben.

Da nun znr Ausmittelung seiner etwaigen
Erben und Gläubiger edictal Citation erkannt
worden ; so werden alle und / <de , welche an
dem Nachlaße des gedachten Cammer Assessors
Heinrich Mgust Töpfer ex capite hereditatis et
crediti sen exquavis alio sundamento irgend
einige Ansprüche zn haben vermeinen , hiemil
edicraliter sub poena präclnsi et perpetui silen-
tii aufgeforderl und vorgeladen , sich binnen
achtzehn wöchentlicher Frist , von Zeit der er¬
sten Publikation dieses und spätestens am 9 Jur
ny d . I . mit ihren Ansprüchen zu melden und
solche zu bescheinigen ; auch demnächst weitern
Bescheides zu gewärtigen . Wornach rc . Sign.
Jever den 28 Januar i8 > i.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
Postsachen.

Die Kahserliche Königl . Postdirection macht hiermit
dem Public » bekannt , daß von heute an und bis aufnä-
herejOrdre »UeMriefe welche bestimmr sind nach das vor¬
malige Herzogthum Oldenburg , Bremesi . Hamburg,
Lübeck , Holstein , Mecklenburg , Dännemark , Norwe¬
gen , Schweden , Nusland . Sachsen , Polen undPreus-
sen , imgleichen auf alle Comtoiren der Departemcnten
der Ober -EmS , derMündungen derElbe und der Weser in
der Folge nicht anders als franco Oldenburg abgehcn
können , und muß jeder unter sechs grammcS wiegender
Briefmit Z Decimes oder5 Stüber holl , bezahlt werden.
Alle Briefe nach Venetien und die JllirischeProvinzcn be¬
stimmt , müßen franco Verona gemacht werden.

Jever d . 2z April 7817.
H . G . Krieg » Postdirector.
Verkäufe.

7 Hergen Tannen Wittwe und Major . Erben sind
entschlossen , allerhand HauS - und Hausmannsgerärh.
als :

'
Kupfer , Meßing , Zinnen , Linnen , Bett - und

Bettgewand , Tische , Stühle , Schräncke , Spiegeln,
ferner Wagens . Egde , Pflüge , sodann Pferde , Kühe
und Jungvieh ec . am Freitage als den z May morgen-
7a Uhr in die Wittwe ihre Behausung im Band , Neu-
ender Kirchspiel , freywillig öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen zu laßen . Jürgens.

2 Omme Jansen Takenborg ist Willens , verschiede¬
ne Sachen , als : Gold , Silber , Frauenkleider , Bett und
Bettgewand , und 7 Körbe mit Bienen : c , am Mon¬
tag als den ü May morgens 70 Uhr i» seiner Behausung
zu .Neugarmssiel , frcywillig öffentlich meistbietend durch
Mich verkauft » zu lassen . Jürgens.

z Der Kenn Rolf . Lauts ist gewillet , verschjedeneEl-
len Maaren . al >i : Lakens , Cbalong , Saje , gestreift»
U ' d couleurte Flanellen , Challmang , feine und ordinaire
Dobdelstem , gebe , ckre Linnens , Mannschestrr , schwarz
und coulcurch Hoynieug , Iikzen , Cattun , brocaten
Kabkenstücke mit und ohne Gold und Silber , wie auch^
goldene und silberne nebst weiß , vradandsiche und '

ächst-
, -yo Spitzen vier und fünf Tsirttl dr . jl , hi .

'
geS weis



gebleichtes Linnen ^ auch verschiedenes Hausgeräth«

als : Kupfer , Meßing , Tische . Stühle . , Schränke,

worunter i KiriLik - und i Linnenschrank , einen großen

Lisch , mit 2 Anstecher , ein Canape ' , ein lit de Camp,

Betten , worunter ganze neue , und ein großes Wasch¬

faß mit eiserne Bänder , und was noch sonsten zum Vor¬

schein gebracht wird , am Donnerstag als den 2 Man in

seiner Behausung allster in der Schlachtstraße , freiwillig

vffentl , mejstb . durch mich verkaufen zu laßen . Jürgens.

4 Auf erhaltenen Präturgerichtl . Consens sind weil.

Johann Lammers maj . und minor . Erben Vormünder,

Hi,mich Harms Hahhenburger und Poppe Cmcken Mül¬

ler , cntschlosen , des weyland ErblaßerS nachgelaßene
Güter , als : Gold , Silber , Kupfer , Messing , Zinnen,
Linnen , Bett undBettgewand , Tische , Stühle , Schränke,

Spiegeln , ferner Wagens , Egde , Pflüge , sodann Pferde,

Kühe und Jungoieb , einige Körbe mit Bienen , auch

onsgedroschene Früchte , als : Weihen , Röcken , Gersten,

Haber und Bohnen rc . am Donnerstag als den 2 May

morgens ioUhr in weil . Johann Lammers Behau¬

sung zu Stumpens , nach Vorschrift der Gesetze , durch
mich verkaufen zu laßen . Jürgens.

5 Renke Caßens Wittwe ist entschlossen , verschie¬
denes Haus und Hausmannsgeräthschaft . als : Kupfer,

Meßing , Zinnen , Linnen , Bett und Bektgewand , Ti¬

sche, Stühle , Schränke , Spiegeln , sodann Pferde , wor¬
unter zund 4jährige , Kühe , Jungvieh , Schaafe , Schwei¬
ne und Gänse rc . am Montag als den 2yApr >l morgens
loUtzr in des Renke CaßenS Wittwe Behausung Key
Waddewarden , HostenS genannt , freiwillig öffentlich,
meistbietend durch mich verkaufen zu laßen . Noch wird -

hicmit bekannt gemacht , daß am ersten Vergantungstage,
als am Mantag d . 29 April das sämmtliche Vieh vvrge-
Nvmmen werden soll , und die fernere Continuativn am

Dienstag als d . 2ten May und folgende Tage fortgesetzt
'

wird . Jürgens.
6 Liiert Hinrieb Eilers aus Sengwarden ist ent - '

schloffen 100 Stück Schaafe u . Lämmer mit voller Wol¬
le , am Freykgz als d. io Man morgens loUhr in desEibe

Berens Krughause zu Hohenkirchen , freywillig öffentlich
meistb . durch mich verkaufen zu laßen . Jürgens.

7 Coopmann Samuels ist entschlossen , allerhand
Ellen Maaren , als : Lacken , Cartun , verschiedene seide¬

ne und weiße Maaren , Flonell , seiden und sammten
Band , wie auch verschiedenes Linnen , sowohl ganz

feines als ordin . silberne und gvldi ne Taschenuhren,
wie auch Hausgeräth als : Kupfer , Meßing , Zinnen,
Linnen , Betten , Tische , Stühle , Schranke , Spiegeln,
und was weiter zum Vorschein gebracht wird , am Mon¬

tag als d . 6 May morgens lo Uhr in seimr Behausung ^

in der Neuenstraße , frcywilliz ' öffentlich , meistbietend :

durch mich auf l8WochenJalungszcitverkaufen zulaS - '

sen . Jürgens . -

8 Albert Jansen ist entschlossen , verschiedene Sachen

als : Zinnen , Linnen , Mannskü idungsstäcke , Tische , -

I Buddeley , 1 Wanduhre mit Kasten, ' Taschenuhre , 7

tzänfe mit70 bis 8 ? Jungen : e . am Donnerstag als d . y r

Man morgens ic > Uhr in seiner Behausung am Heppen - '

ser altcnmarkt , freiwillig meistbietend durch mich verkau¬

fen zu laßen . . Jürgens.

y Auf erb ltenen gerichtk . Consens , lst der Hr . Au - '

ditor von Lindern , als Curatoe der Maße des wf . Cam - -

nur Assessor Töpfer entschlossen ^ versch, <duies Hapsge - -

rath , als Kupfer , Meßing , Zinnen . Linnen , Bett und'

Bettgewand , Mannskleider , Tische , Stühle , Schränke,
cin Eomtorr Schrank , silberne und verguldrre Schuh - '

schnallen , silberne Löffel », 4 Clärinetten , 2 Jagdflinten,
I Kugelbüchse , I silberne Taschenuhre , l frisische Wand-
uhre , auch Garten und Küchengeräth , am Dienstag alS
den zo April in des verstorbenen Cammer Assessor Töp¬
fers Wohnung in der Wängerlhorstraße , öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen zu laßen . Jürgen » .

10 Lübbe Jacobs läßt am Donnerstag d. 2 May a . c.
in seiner Behausung zum Fkddcrwarder Groden allerlep
Frauenkleidungsstücke sodann Gold , Silber , Zinne », Lin¬
nen . Betten , Tische , Stühle , Schränke und sonstiges
Hausgeräth , freiwillig öffentlich durch mich meistbietend
verkaufen . - Crdmänn.

11 DerHerr Cäntzley Rath Siegen zu Kniphauftn ist
entschlossen , Montag d . ü May a . c . und folgenden Tagen
verschiedene Güter , als eine beträchliche Quantität Zin¬
nen , Kupfer , Meßing , Tische, ' Stühle , Schränke , Bet¬
te » u . Bettstellen mit Behänge , Spiegel mit vergoldeten
Rahmen , und marmorne Spiegeltische , eine Buddeley,
eine Standuhr , eine Linnen Rolle , Milchgeräthschast,
Torf und Holz te , auch zwey milchende Kühe den Meist¬
bietenden freywillig durch mich öffentlich verkaufen zu
lassen . - Erdmann.

Notificatiolien.
i Ich habe ein Häußlingshauß - aus zwey

'

Wohnungen bestehend, wobey ein grosses Ende"
Deichs und einen Garken befindlich , am Sct . Zo¬
ster airen Deich belegen , um May dieses Jah¬
res anzutreten , sogleich ju vrrmieiyen . Liebha¬
ber wollen sich gefälligst bey der Frau Pastorin
Regeusdvrff in Minsen oder auch bey mir ein¬
finden Jever . H . L . Spaink.

2 Der Avoue Jürgens zu Jever machthiemit bekannt,
daß er am gten April I8ii von deü Kaiserlichen Tribu¬

nal zu Jever als Curakor der vacanten Erbschaft des

verstorbenen Fuls Christian Fulfs zum Wiarder alten
Deich bestellet worden sey , und er in dieser Qualität die¬

se Erbschaft active und passive vertrete.
z Ich kann noch zad StückHornvieh in einer guten

Weide im Moorlande fürein billiges Weidegeld anneh¬
men , man melde sich indeßen bald . Schönen neuenKlee-

samen , besonders billiges Sackleinewand , auch gute
holländische Heeringe ist bey mir billig zu haben . In
dieser Woche erwarte neuest « Rosinen , große unh kleine
Eorinten und Pflaumen . D . Kanngießer Wittwe . -

4 D . m Pudlico wird hiedurch zur Nachricht bekannt

gemacht .
'
daß düs FriedenSgericht zu Hookstel, ' am Frey¬

tage und Sonnabend jeder Woche , in Streitsachen wel¬
che für dasselbe gehören deS Morgens von lobis 1 Uhr

Nachmittags , seine Sitzungen halten wird . Das Ver-

gleichSburtau wird Donnerstags ebenfalls des morgens
ic > bis I Uhr Nachmittag « geöffnet seym

Zu Hüisster » sind ernannt und verpflichtet.
I der vormalige Schreiber beymBukeau des Diretteurs

van hek Regt van Succeffie . Cvntad Fried . Boyksen.

2 , der vormalige Aßistenz - Schrewer beym Amtge-
richle in Wtttmunb , Joh . Heinrich Christian MarrenS.

Diejerjgen welche Klagen anzustellen haben , müßen

sich - «her bey benannten Personen melde » .
Das FclkdenSgerjcht des Caurons,H»»ksttl.



. s Ich habe in Commisston 2 <N2 Nk. in gantzen oder
gecheckten Summen, ; instcäg>g zu belegen . - Wir hinläng¬
liche Sicherhcir stellen kann , melde stch bey min»

Jever , Re c.nungssteller Popken.
6 Ich habe al , Vormund über weyl . Hr . Jusiitzrath

Jansen jüngsten Sohn , sogleich ' zooRthl . zu belegen.
Bleeker.

7 Unterzeichneter macht seinen werthcn Freunden und
Gönnern hiedurch ergebenst bekannt , daß oeu ihm jetzt
alle Sorten sowohl geriebene als trockene Farben zu ha¬
ben stnd . Auch empfehlt er stch besten- mit seinem be¬
kannten feinen und ordinairen Fensterglase in Sorten , zu
billige Preise, reelle Behandlung kann ein jeder stch ver¬
sichert halten. F . W . TiarkS, Glaier zu Hohenkirchen.

8i Da ich entschloßen bin hier in Jever zu bleiben, so er¬
suche ich Diejenigen welche Unterricht auf der Flöte zu
nehmen wünschen, stch je eher je lieber bey mir zu melden.
Wenn gleich einige Herren mir freywillig undohne von
mir dazu aufgefordert zu sevn den Unterrichtauf eine sehr
liberale Weise vergüten , s» darf dies doch nicht zur Richt¬
schnur für andere dienen . Diejenigen , welche bey mir
Unterricht zü nehmen wünschen, werden mich in Rücksicht
de - Honorar gewiß billig finden . G - Suck jan.

s Ich habe in Commission noch einige Grase im Hil¬
lersen Hamm zu verheuern. Man melde stch baldigst.

Christian Dirk» im goldenen Engel.
. io Bey mir stnd zu haben holl, grüne u . graueErbsenbey
Kannen u . Scheffel , holl . Heringe, Perlgraupen , neuen
weißen brabanter Kleesaat, Mandeln , und nächstens Ei¬
dammer und Stolzer Käse . Auch habe ich noch einig«
Accker zu Gartensruchte zu verheuern. Wirlwe MoShvrn.

I t Ein Schullehrer der einige Jahre einer Nebenschule
vorgestanden, auch in der Sternkunde und Schiffarth ge¬übt ist, wünscht je eher je lieber in einer gewissen Gegend
in Conditionzu treten . Nähere Nachricht giebt das In¬
telligenz Comcoir zu Jever.

12 Die Pächter von den Neuen Frideriken Ausengrvden
stnd Willens, » och einigeSVichin der 'Weide aufdenselben
unzunehmen. Liebhaber melden stch baldigst bey Gerd
S . Schipper oder Johann G . Wessels zu Friederickenstel.

l z Alle diejenigen welche nveü an die crbheuerlich von
Diedcrich NöttchersWittwe und ihren Beystand OnoOt-
ten an mir gekaufte , in der Wiedel , Kirchspiel Sillenstede
liegende Häuslingsstelle , etwas zufodern haben ; müßen
sich in Zeit 6 Wochen bei mir melden , und können nach be¬
fundener Richtigkeit Zahlung in Empfang nehmen.

WestcrmönS im Kirchspiel Lecrhave d . 2ü April
>8li . Wilke Hajezi.
14 Oe Kunst 8cbiläer k . l». ster^ ncr maalcr

' r geehrt kubür -cic Hclccoor , clac lies slhicr ^ cari—
vccrr ir , sie pvc>sce5chiläcrc ? orc ! aiccn velßelijsceust
r>L 'c Occvcn cn alle dorren van Occorarioarvvcr

ßectcl
'eclceustunclco vonr ßrtvoonlijlcc krljr,

Verroeler ijllcrz Ounst en Kecomstacrij , l»o» erc
t) ij ste klccr I 'Oorlo ^ imalccr Ucoreu Issc». ZÜ2ia

Ärxckraac loc J - ver.
iz Durch den Tod meines Schwiegervaters W , H.

Vosberg . bin ich entschlossen , die pon ihm bisherige
Handlung in Nägel und Eisen - Waaren , für meine eige¬
ne Rechnung fortzusetzcn . Mein Waaren - Lager ist jetzt
mit allen Sorten Nägel rc . zur versehen ; ich werde eS mir
zur Pflicht machen , jeden Auftrag, womit man mich be¬

ehren wird , mit Pünktlichkeit und Reellitat auSzusührey.
Emden d. io März I8H . B . MunikS, Hz,

I <i Der K,iN , Onken aus Emden, empfiehlt sich dem
geehrten Publica diesen bevorstehenden Maymarkt mit
einen großen Vorrath von Stiefel » für Herrn , couleur-
te und schwarze Schuhe für Damen , nach den neuesten
Geschmack bearbeitet ; er verspricht gut , Maare , reelle
Behandlung und billige Preist. Sein Logis ist im schwar¬
zen Adler , beim Herrn de Bour in Jever.

17 Ich habe einen leisten compleken Stuhlwagen und
eine einspännige Cariole , für einen .billigen Preis zu ver¬
kaufen Schneider, Stellmacher . Wohnhaft in der

Mühlenfraße der Vorstadt Jever.
18 Diejenigen welche Hornvieh in der Wiarder - Um¬

weide haben wollen , können stch am Donnerstag d. 2 May
in Folkert Ammen Hauß auf Hormerstehl ejnfindcn und
nach den Conditionen ihr Vieh ungeben.

iS Es wird den Einwohnern in der Vorstadt welche
Patente haben müßen hiermit bekannt gemacht , daß sol¬
che von denMaire in derStadtJever ausgegebenwerden.

20 Alle diejenige die noch Pfänder bey mir stehen ha¬
ben . fordere ich hiemir auf , solche binnen 8 Tagen ein-
zulösen , rviedrigenfalsichsolche alsverfallen ansehe . Aus
meine am 6Maya - c . zu haltenden Vergantung ist noch
eineschöne Reise Chaise mit2 Koffer , und einen zum Geld
Transport beschlagener Sitzkasten im besten Stande,
und ein beschlagener Leiter - Wagen zu haben Jever.

Koopmann Samuels.
21 Wann in Gefolge Beschlußes des Kaiserl. Tribu¬

nals erster Instanz ceS ArrondissementsJever , Departe¬
ment» Ost - Ems vom18Ap . iz l i die von dem vormaligen
Prärurgericht zu Jever über Dirk Alders EggerS , Haus¬
mann in der Sillenstädter Mütilenreihe, CanronS Jever,
in der Person deö Nicoluus Walthers , Pachters zu Upje¬
ver verhängt gewescneCuratelinGemäßheit der Vorschrif
ten de » Code Nupole' on in eine gericvtl . Beystandschafr
verwandelt , und der ebengedachte Curator demselben
nunmehr» als Beysiand zugeordnet, diesemnachst « her
dem Dirk Alber -Eggers untersagt worden ohneIuziehung
seines BeystandeS Prcceffe zu fuhren , Vergleiche zn
schließen, Unlihue zu machen . MobiliacCaeitulien zuem-
pfangen undLluitungen darüber au- zusteilen , auch seine
Güter zu verkaufen oder mit Hypotheken zu beschweren,
so wird solches hiermiczu Jedermanns Nachrichtu . Nachr
achkung öffentlich bekannt gemacht.

Jever am rü April izii.
D . Man - Holt . Tribunals - Anwald.

22 Den Heucrleuten im Arrondissement Jeoer wird
hiermit wieder in Erinnerung gebracht , daß st - vor dem
Io May d . I . gleichlautende Abschriften — als»
keine Extrakte — ihrer Heucrbriefe vdcr P aüncontrarte,
aufstempelsreyem Papiere u . mit ihren und ihrer Eigner
Naman unterschrieben , bey mir, oder bey demCmpfänger
des Gemaals in ihren Districten einbringenmnßen.

j Auf die ^Abschriften dieser Heuerbri ke muß nebstder
VerpondungS-Nummcr de » Grundstücksgrsetztwerden.

„ DaS Orginal ist .ourch mich geschrieben auf eine«
Stempel von - - - - Gulden.

Man kann fest versichert seyn. daß im Falle ' wennjdiese
Abschriften zur gesetzten Zeit nicht eingebracht stnd , die
gesetzliche Strafe vom 2s Gulden für jeden Monach
nach dem io Mai , ohne Ansehen der Person beygetrieben
wird. I . C . Krell , Empfänger der registrirten Ab¬

gaben im ArronhjffementJever.
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